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 Piano-Unterricht 

gratis. Code im Heft

TESTS IM HEFT:

+  Nonlinear Labs C15

+  Kawai CA 98/78

+  V3 Sound Sonority

+  IMG Stageline STA-900A 

   Ketron SD9

+  Neues Vox Continental

So spielen Sie Chopin. Mit Noten im Heft

Besser singen

am KeyboardSCHRITT FÜR SCHRITT: 

 Die besten Tricks für 

Korg Pa4X

 Einsteiger-Tipps: 

Yamaha Genos

 So funktioniert 

Improvisieren

Effekte mit dem 

iPad
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RATGEBER: AKUSTISCH, DIGITAL ODER HYBRID? SO FINDEN SIE IHR TRAUM-PIANO! 

TEST-HIGHLIGHTS

Kawai ES110 +   Roli Blocks +   Seeburg TSM 8 dp +  Roland RD-2000 

 Sennheiser XSW 1 +   Zoom Q2n +   Yamaha Clavinova CLP-600-Serie (Preview)

iOS
10 JAHRE

INTERVIEW

Jonah Nilsson:

Youtube-Star mit

Jazz und Fusion

Warum Musiker

ihr iPad lieben –

mehr als 80 Apps

im Überblick!
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Akkordeon 

digital

PORTRÄT

Heinrich Haas

leitet das Orchester

Hugo Strasser

Zukunftsmusik 

mit Soundvielfalt

und Balgdynamik
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Yamaha CLP-635 +  Casio CTK-3500 +   Studiologic Numa Compact 2

+   Korg G1 Air +  Mackie Thump-Serie +  Invotone EVO15A +  QSC K12.2
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Kopfhörer

8 SEITEN PORTRÄT

Don Airey, Keyboarder

bei Deep Purple

KopfhörerKopfhörerKopfhörer
Technikwissen & Kauftipps

NEUE PRAXISSERIE

Power-Duo: Wenn
zwei wie vier klingen
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Premium-Modelleab 1850 Euro 
für Live-Musiker

12 SEITEN SPECIAL

Synthesizer

TEST-HIGHLIGHTS
+ Preview: Yamaha Genos+ Nord Stage 3  
+ Korg Grandstage 
+ Yamaha CSP-170
+ dB Technologies ES 1203+ Invotone IPS16A
+ Beyerdynamic TG 500

8 SEITEN PORTRÄT40 Jahre Spider Murphy Gang

Tastenwelt 2
017 gratis! 

Code im
 Heft S

. 3

Musik der 
20er spielen
So spielen Sie den 
Boogie-Woogie-Pianostil 
der 1920er. S. 50
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So spielen Sie Chopin: Mit Noten+Erklärung im Heft. S.60

Yamaha MODX
Die finanziell attraktive Variante 
des Topmodells Montage. S. 38

Die neue HX3.5 Soundengine
bietet viele klangliche Details mit 
8 verschiedenen Orgeltypen. S. 46

  Ketrons neues 
Arranger-Modul SD90
Arranger- und Multiplayer-
Funktionen in einem Gerät. S. 30

Piano, 
Stage und 

Studio
So bekommen Sie den 

Klavier-Sound perfekt hin. 
Seite 64
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Hefte 2017 gratis!
Das Geschenk für die Leser

Wir feiern 25 Jahre tastenwelt! Aus diesem Anlass schenken wir Ihnen die Hefte 
von 2017 – randvoll mit wertvollen Workshops und Tests. Gehen sie dazu auf 
https://www.tastenwelt.de/tw2017 und laden Sie die Archiv tw2017.zip her-

unter. Beim Öffnen der Datei müssen Sie ein Passwort eingeben. Es lautet: 25Jahre. 
Dieses Mal widmen wir uns dem Blues-Piano: Boogie-Woogie ist ein Musikstil, der En-
de der 1920er Jahre populär wurde. Der Boogie-Woogie wurde vom Klavier, über Kla-
vierduo und Trio, Gitarre, Big Band, Country- und Western-Musik bis hin zu Gospel er-
weitert. Seine Heimat ist aber das Klavier. Während der Blues traditionell eine Vielzahl 
von Emotionen ausdrückt, wird Boogie-Woogie hauptsächlich mit dem Tanz in Verbin-
dung gebracht – bis heute. Man denke an die vielen aktuellen 20er-Jahre-Feste. Auch 
die ARD-Serie „Babylon Berlin“ zeugt von der Attraktivität dieses Jahrzehnts. Lesen Sie 
ab Seite 50 den wunderbaren Workshop von Axel Zwingenberger, dem deutschen Prota-
gonisten des Boogie-Woogie schlechthin. Unten fi nden Sie einen Gruß des langjährigen 
Chefredakteurs Karl Stechl, den viele Leser noch kennen werden. Er hat 24 Jahre lang 
die Geschicke der tastenwelt bestimmt – und sie zu dem gemacht, was sie heute ist. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihr

Andreas Perband

Andreas Perband
andreas.perband@tastenwelt.de

EDITORIAL

 
Karl Stechl war von 1993 bis 2017 Chefredakteur der tasten-
welt. Die Entwicklung von Tasteninstrumenten, Beschallungs-
systemen und Bühnenelektronik hat er über mehr als zwei De-
kaden redaktionell begleitet. Ein Rückblick im Zeitraffer am 
Beispiel der Produktgattung Digitalpianos:

„1994 kam die erste tastenwelt auf den Markt. Wissen Sie, 
wer damals die begehrtesten Digitalpianos gebaut hat? Wersi, 
ein deutscher Heimorgel-Hersteller aus dem Hunsrück. Für da-
malige Verhältnisse lieferten die Wersi-Pianos der CT/CG-Reihe 
einen unerhört guten Klavierklang. Gut genug jedenfalls, dass 
sich der renommierte Jazzpianist Eugen Cicero überzeugen 
ließ, eine komplette CD für Wersi mit dem Digitalpiano einzu-

spielen. Blamiert hat er sich damit nicht. Würde der große Cicero heute noch leben, 
könnte er freilich unter viel mehr Piano-Modellen auf ungleich höherem Qualitätsniveau 
wählen. Vor allem Yamaha, Kawai, Roland und Casio haben die Entwicklung vorange-
trieben – etwa durch Multisampling, Resonanzeffekte, Holztastaturen oder Sound-
boards. Pionierarbeit leistete Mitte der 1990er Jahre auch Generalmusic mit dem Real-
piano, das erstmals Saitenresonanzen mittels Sound-Modeling simulierte. Auf dem 
heute erreichten Niveau in Sachen Klangrealismus gibt es zwar noch Spielraum für Ver-
besserungen, aber wenig Aussicht auf Quantensprünge. Technikfans mag das wurmen, 
Piano-Käufer dürfen sich freuen: Weihnachten naht, und sollten Sie sich heuer mit ei-
nem Digitalpiano einen lang gehegten Wunsch erfüllen, werden Sie auch nach Jahren 
noch viel Freude damit haben. Viel Lesevergnügen wünsche ich Ihnen weiterhin mit der 
tastenwelt, die sich seit nunmehr 25 Jahren mit Erfolg im Markt behauptet.“

Top Funktion

Bernbeurener Str. 11 · 86956 Schongau
www.kirstein.de · info@kirstein.de · Fon: 08861/909494-0

60 Tage Money Back · Tiefpreis-Garantie

Classic Cantabile
UP-1 Upright Set
E-Piano in Weiß oder Schwarz
SparSET mit Pianobank, 
Kopfhörer und
Klavierschule

ab

799,-
Classic Cantabile UP-1 Upright 
Echtes Klavierdesign, Graded Hammer
Tastatur mit Ivory-Touch und Druck-
punktsimulation, in schwarz oder weiß,
Matt oder Hochglanz

729,-
ab 11,99 pro Monat

finanzieren

Classic Cantabile
DP-A 610 Digitalpiano 
• 88 gewichtete Tasten mit
   Hammer-Mechanik
• 1200 Voices und 38 DSP Effekte
• Begleitfunktionen mit 270 Styles
•• Bluetooth®-Streaming Funktion
• Dämpferresonanz-Funktion
• Dual-, Lower- und Twinova-Piano-Funktion

Zubehör zum Schnäppchen-Preis!

Onlineshop: www.kirstein.de

Die Geschenkidee
zu jedem Piano

Klavierleuchte
Messing oder silber

72,99

Top Kundenbewertung:
„wunderschöne Klavierlampe"



INHALT

4 tastenwelt 1/2019

SHOWBIZ

Interview: ABBA-Studio

Mono Music – zu Gast in Benny Anderssons Stu-
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Interview: Extrawelt

Songs und Sounds von dieser oder einer 
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 Test: Ketron SD90

Klasse Kiste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

Test: Novation SL MKIII

Leistungsstark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34

 Test: Yamaha MODX

Consumer-Klasse mit Niveau . . . . . . . . . . . . . . . 38

Test: IK Multimedia UNO Synth

Analog-Winzling  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40

Test: Arturia DrumBrute Impact

Drumsounds im Fokus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

Test: Native Instruments Maschine Mikro MK3

Kombinierte Lösung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44

 Test: KeyboardPartner HX3 MIDI Expander

Orgelmodul mit neuer Soundengine HX3.5 . . . 46

 Workshop: Boogie-Woogie-Piano

So spielen Sie Boogie-Woogie . . . . . . . . . . . . . 50

Workshop: Jazz-Piano (3)

Das dorische Imperium (1) . . . . . . . . . . . . . . . . . 58

 Klavierstunde: Chopin „Walzer a-Moll“

Mit Sentiment . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60

 = Titelthemen

Ketron SD90 Ketrons neues Arranger-Modul SD90 vereint mit 
Arranger- und Multiplayer-Funktionen alles in einem Gerät, 
was man als Entertainer braucht. Das neue Launchpad eröffnet 
darüber hinaus ganz neue Horizonte für das Live-Spiel.

KeyboarPartner HX3 MIDI Expander Das HX3 Orgelmodul der Firma 
KeyboardPartner reproduziert den Sound legendärer Vintage-Orgeln. 
Die neue HX3.5 Soundengine bietet noch mehr klangliche Details und 
ist mit acht verschiedenen Orgeltypen ausgerüstet.

Yamaha MODX Mit dem MODX stellt Yamaha eine finanziell äußerst attraktive 
Variante des Topmodells Montage vor. Das Leichtgewicht bietet nahezu die 
gleiche Klangausstattung mitsamt FM-X-Sektion, kostet aber deutlich weni-
ger. Lesen Sie hier, wo die Unterschiede zu Yamahas Spitzenmodell liegen.

46

38

30

TECHNIK-HIGHLIGHTS
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64SPECIAL

TASTENSOUNDS „Wer Klavier spielt, hat Glück bei den Frau’n“ – so sang einst Johannes Heesters, 
Urgestein des deutschen Showbusiness. In diesem tastenwelt-Special geht es nicht darum, wie 
man Klavier spielt, sondern wie wir den Sound des Instru ments perfekt hinbekommen.

WORKSHOPS

58

Besser singen am Keyboard Guter Ge-
sang ist für viele Keyboarder genauso 
von Bedeutung wie die Beherrschung 
des eigentlichen Instruments – das 
gilt nicht nur für Alleinunterhalter.

Jazz-Piano leicht gemacht: Dieser Work-
shop soll Anfänger und Fortgeschrittene 
gleichermaßen ansprechen. In dieser Aus-
gabe besprechen wir den dorischen Mo-
dus, eine im Jazz weitverbreitete Skala.

60

Boogie-Woogie Boogie-Woogie ist ein vor-
wärtstreibender Blues-Pianostil in rollendem 
Grundrhythmus. Während die linke Hand das 
Tempo und den Drive mit den Ostinatofiguren 
vorgibt, die gelegentlich auch wechseln kön-
nen, spielt die rechte Hand oft improvisierte 
Melodielinien oder Figuren.

Klavierstunde In dieser Reihe zeigen wir Ih-
nen, wie Sie sich Stücke am Klavier oder Di-
gitalpiano systematisch und effizient erarbei-
ten. Dazu liefern wir die Noten, ergänzt durch 
Hintergrundinformationen zum Komponisten 
und eine Einführung in das jeweilige Musik-
stück. Dieses Mal: Chopins „Walzer a-Moll“

50

92
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Bernard Löhr ist Toningenieur bei Mono Music, dem Studio von ABBA-
Legende Benny Andersson (rechts im Bild). In dem Stockholmer Studio wurde 
unter anderm die Musik zu den beiden „Mamma Mia!“-Musicalfilmen produziert.

Mono Music
INTERVIEW: ABBA-STUDIO
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Arne Schaffhausen (Zürich) und Wayan Raabe (Hamburg) zählen mit ihrem Musikprojekt 
Extrawelt mittlerweile zu den Hauptfiguren der elektronischen Musikszene und dank ihrer 
großartigen Live-Präsenz auch zu den gefragtesten und meist gebuchten Live-Acts in die-
sem Bereich. Anlässlich ihres gerade erschienenen, mittlerweile vierten Albums „Unknown“ 
und ihrer kommenden ausgedehnten Tournee, die sie nicht nur in viele Länder Europas, 
sondern auch nach Asien und Südamerika führt, besuchte tastenwelt-Autor Detlef 
Gödicke die beiden Künstler in ihrem Hamburger Studio.

EXTRAWELT – 
Songs und Sounds 
von dieser oder 
einer anderen Welt?

INTERVIEW: EXTRAWELT
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Gegensatz zur Popmusik auch nicht den An-
spruch, auf jedem Wiedergabegerät gut zu funktio-
nieren.

Auch DJs haben mittlerweile eigene Kreativität ge-
funden. Die Live-Remixe bekannter Chart-Hits 
können teilweise richtig spektakulär sein. Was 
denkt ihr darüber?
Wayan: Viele DJs sind wirklich kreativ und die 
Technik macht heutzutage sehr viel möglich. Wir 
sind allgemein nicht so die Chart-Hit-Fans und ha-
ben Techno immer auch als Gegenbewegung zum 
Mainstream gesehen. Schon deshalb ist die Ver-
mengung von Techno mit Chart Musik eine Grat-
wanderung. Uns wird das schnell zu seicht und 
oberflächlich. Aber das ist der persönliche Ge-
schmack und über den lässt sich bekanntlich 
streiten.

Was unterscheidet euch musikalisch von den DJs, 
deren Ziel es ja ist, Musik möglichst flüssig zu-
sammenzustellen, um das Publikum zum Tanzen 
zu bringen?
Arne: Anders als die DJs verändern wir während 
unseres Auftritts öfter das Tempo. Wir spielen alle 
unsere Songs immer im Originaltempo, in den 
Übergängen findet der Wechsel möglichst unauf-
fällig statt. Manchmal sortieren wir die Songs auch 
nach gleichem Tempo, oder wir machen einen har-
ten Cut und starten dann ganz neu. Wir finden, 
dass die Pitch- und Timeshifting-Algorythmen 
nach wie vor oftmals zu grossen Verlusten im 
Klang führen. Die Soundqualität fällt deutlich ab, 
sobald man anfängt, komplexe digitale Files in 
Tonhöhe oder Tempo zu verändern. Anders wäre 
es, wenn man die Tempoänderung mit einer Band-
maschine oder mit Vinyl machen würde und neu 

aufnimmt. Aber jede digitale Tempoveränderung 
auf dem Rechner empfinden wir nach wie vor als 
unbefriedigend. Das macht die Zusammenstellung 
einer Set-List oft zu einem anstrengenden Puzzle.
Wayan: Mit den live gespielten Sounds und den 
gesyncten Drum-Computern geht das natürlich 
und das rettet uns den einen oder anderen Über-
gang.

Was bedeutet bei euch gesynct?
Wayan: Der Rechner ist bei uns der Master und 
funktioniert praktisch wie eine Bandmaschine. Im 
Schnitt kommen aus ihm ca. acht Spuren, mal 
mehr, mal weniger, und das Synchronisationssig-
nal, durch ein kleines Plug-In im Rechner erzeugt, 
geht in eine Multi-Clock, die wiederum das Signal 
in alle gewünschten Formate umwandelt, zum Bei-
spiel Din-Sync oder MIDI-Clock.
Arne: Wir verwenden Apple-Rechner und arbeiten 
auf der Bühne mit Logic. So werden unsere beiden 
Drum-Maschines (Roland TR 606 und die Dave 
Smith Tempest), die beiden Synths (Roland SH 
101 und die TB 303) und unsere Effekte (Delay 
Source Audio) während des Live-Acts ständig mit 
Sync-Signalen versorgt.

Ihr habt im Studio eine ganze Reihe von Original-
Drummaschinen von Roland am Start. Nicht ganz 
billig, oder?
Arne: Vor 10-20 Jahren waren sie noch einigerma-
ßen erschwinglich, heute sind Originale unver-
schämt teuer. 
Wayan: Natürlich kann man heutzutage alles auch 
auf einem Rechner machen. Der einzige Unter-
schied ist noch die Haptik eines Gerätes, welche 
die Arbeitsweise beeinflusst. Außerdem besteht 
beim Rechner immer die Gefahr, dass man sagt: 
„die Musik sieht jetzt aber gerade sehr gut aus“ 
wenn zum Beispiel der Analyzer im EQ eine per-
fekte Kurve zeigt. Deshalb arbeite ich gerne so we-
nig wie möglich am Monitor.
Arne: Live gibt es eine ganze Reihe von Techno-
Acts, die auf der Bühne nur mit einem iPad ste-
hen und die Musik aus einer Software heraus ma-
chen. Und manche machen das wirklich geil, wir 
stehen dann beeindruckt daneben. Aber das ist 
eben nicht unser Ding. Wir brauchen was zum An-
fassen.

Habt ihr Angst um Euer Equipment, wenn ihr welt-
weit auf Tour seid?
Arne: Oh ja. Wenn wir manchmal sehen, was die 
Airlines mit unseren Cases machen, das ist schon 
echt gaga. Bei einem Hardware-Kompressor von 
dbx sind neulich Teile der Bedienungselemente 
aus dem Gehäuse gerissen, trotz Hardcase und 
massiver Frontplatte aus Metall. 
Wayan: Auch unsere geliebte 303 hat kürzlich was 
abbekommen, die muss ich nachher vor unserem 
Gig noch aus der Werkstatt abholen.
Arne: Unser Equipment leidet schon sehr durch 
das Touren und wir überlegen immer wieder, dann 
doch lieber einen Klon zu kaufen oder Software zu 

Zum Standard-Bühnen-
equipment von Arne Schaff-
hausen gehört ein Roland 
SH101 Synthesizer aus den 
80ern.
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So spielen Sie Boogie-Woogie
BOOGIE-WOOGIE-PIANO

Der Workshop
Boogie-Woogie ist ein vorwärtstreibender 
Blues-Pianostil in rollendem Grundrhythmus. 
Er basiert auf ostinaten Bassfiguren im Acht-
Achteltakt (genannt „Eight To The Bar“) und 
ist meist im zwölftaktigen Blues-Harmonie-
schema gesetzt. Während die linke Hand das 
Tempo und den Drive mit den Ostinatofiguren 
vorgibt, die gelegentlich auch wechseln 
können, spielt die rechte Hand oft improvi-
sierte Melodielinien oder Figuren, wobei 
vielfältige Spieltechniken verwendet werden 
wie Einzelnoten-Folgen, Tremolos, Glissandi, 
Läufe, Clusterakkorde etc. In diesem Work-
shop erfahren Sie, wie es geht.

AXEL  
ZWINGENBERGER

ist ein international be-
kannter Boogie-Woogie- 
und Blues-Pianist und 
-Komponist. Geboren 
1955 in Hamburg, er-
langte er bereits 1975 
seinen ersten Plattenver-
trag. Im Lauf der Jahre 
begleitete er eine ganze 
Reihe berühmter ameri-
kanischer Blues- und 
Jazz-Musiker wie Lionel 
Hampton, Sippie Wal-
lace, Big Joe Turner oder 
Champion Jack Dupree. 
Auch mit dem früheren 
Rolling-Stones-Bassisten 
Bill Wyman und seinen 
Rhythm Kings arbeitete 
Zwingenberger zusam-
men. Ab 2009 spielte er 
mit Charlie Watts, dem 
Schlagzeuger der Rolling 
Stones, in dem Band-
Projekt „The ABC&D of 
Boogie Woogie“. Für 
seine Leistungen erhielt 
Zwingenberger 2018 den 
Lahnsteiner Blues-Preis, 
den Blues-Louis.

In einem typischen Boogie-Woogie-Piano-Solo 
wird in jedem neuen Chorus, nach Beendigung 
des Vorherigen, eine andere Melodielinie vorge-

stellt, die auf dem abstrakten Blues-Harmoniesche-
ma basiert. Das stellt große Anforderungen an den 
Einfallsreichtum des Pianisten. Die linke und die 
rechte Hand erzeugen im Zusammenspiel einen 
konstanten Fluss von Gegenrhythmen, die für den 
Drive und die aufregende Wirkung des Stils verant-
wortlich sind.

Entstehung des Boogie-Woogies
Boogie-Woogie entstand in den Südstaaten der 
USA, kreiert fast ausschließlich von afroamerikani-
schen Pianisten Anfang des 20. Jahrhunderts. In 
den schwarzen Vierteln der Großstädte in den 
Nordstaaten, wie Chicago oder Detroit, wurde der 
Boogie-Woogie in den 1920er-Jahren populär. Zu 
dieser Zeit wurden die ersten Aufnahmen dieser 
Musik gemacht. Große Vertreter waren Cripple Cla-
rence Lofton, Jimmy Yancey, Hersal Thomas, Mon-
tana Taylor oder Little Brother Montgomery, neben 
unzähligen anderen.

In der Swing-Ära der 1930er-Jahre wurde Boo-
gie-Woogie bei Big Bands und Tänzern immer be-
liebter, und die größten Vertreter des originalen 
Boogie-Klavierstils, Albert Ammons, Meade „Lux“ 
Lewis und Pete Johnson, wurden nach ihrem De-
but in der New Yorker Carnegie-Hall beim „From 
Spirituals To Swing“-Konzert 1938 berühmt. 
Nach einigen Jahren des „Boogie-Woogie Craze“ 
in den frühen 1040er-Jahren verschwand der Stil 

nach und nach aus dem öffentlichen Mainstream, 
blieb aber im Blues lebendig. Er stand an der Wie-
ge des Rhythm & Blues und später des Rock’n’Roll, 
die ihr rollendes Feeling dem Boogie-Woogie ver-
danken.

In den letzten vier Jahrzehnten hat sich ein ech-
tes Revival entwickelt, getragen von begeisterten 
Pianisten und Fans, vor allem in europäischen Län-
dern und besonders in Deutschland, wo Boogie-
Woogie ein fester Bestandteil der Musikszene ge-
worden ist. Nicht zuletzt durch das Internet hat 
sich dieser musikalische Funke mittlerweile welt-
weit verbreitet.

Boogie-Bassline
Dies ist eine typische Boogie-Basslinie in C-Dur 
(Notenbeispiel 1). Das Beispiel zeigt die grundle-
gende Harmoniefolge des Blues-Schemas: 4 Takte 
Tonika (C), 2 Takte Subdominante (F), 2 Takte Toni-
ka (C), 2 Takte Dominante (G), 2 Takte Tonika (C).

Es ist eine meiner Lieblings-Bassfiguren. Durch 
Akkorde und Blue-Notes strukturiert, kann sie ei-
nen außerordentlichen Drive entfalten, mit dem 
die Improvisationen der rechten Hand vorange-
trieben werden. Diese Bassfigur muss in einem 
swingenden und gleichzeitig rollenden Rhythmus 
gespielt werden, der die Tänzer zu Höchstleistun-
gen anspornen wird.

Eine Besonderheit dieser Figur ist, dass die Po-
sition der linken Hand beim letzten Anschlag des 
Taktes vor der nächsten Harmoniefunktion be-
reits in die neue Tonart wechselt, beispielsweise 
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„Klavier spielen 
müsste man können …“

PIANO, STAGE UND STUDIO

„Wer Klavier spielt, hat Glück bei den Frau’n“ – so sang einst Johannes Heesters, 
Urgestein des deutschen Showbusiness. In diesem tastenwelt-Special geht es 
nicht darum, wie man Klavier spielt, sondern wie wir den Sound des Instru ments
für die Bühne und das Aufnahmestudio perfekt hinbekommen.

tastenwelt 1/2019
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Wer möchte sich heute noch mit Kabeln 
rumärgern, mit denen man angebunden ist 
und die immer dann kaputt oder verloren 

gehen, wenn man sie am nötigsten braucht? Wer 
einmal die Freiheit einer Bluetooth-Verbindung er-
fahren hat, möchte sie nicht mehr missen, ganz 
gleich, ob es sich um Kopfhörer oder Lautsprecher 
handelt. Es sind physikalische Grundgesetze, die 
nun einmal dafür verantwortlich sind, dass größere 
Lautsprecher auch den besseren Klang produzieren 
können, auf der anderen Seite sind größere Laut-
sprecher schwieriger zu transportieren. 

Um bei dieser Gratwanderung immer die optima-
le Lösung bieten zu können, hat der renommierte 
Hersteller Mackie gleich drei Modelle von Blue-
tooth-fähigen Lautsprechern mit seiner Freeplay-
Serie der 2. Generation im Angebot. Alle drei haben 
einen integrierten, starken Lithium-Ionen-Akku mit 
2.600 mA, damit auch die Stromversorgung bis zu 
15 Stunden kabellos funktioniert, wobei diese von 
der Wiedergabe-Lautstärke abhängt. 

Outfit
Während der Freeplay-Vorgänger äußerlich eher ei-
nem Ghettoblaster ähnelte, wirken die neuen Mo-
delle mit ihrem schlichten, schwarzen Design we-
sentlich eleganter und seriöser. Der aus schwarz 
beschichtetem, kleinporigem Stahllochblech beste-
hende Lautsprechergrill trägt als einzigen Schmuck 

das Mackie-Logo im rechten, unteren Eck. Das 
mattschwarze Kunststoffgehäuse ist intern ver-
strebt, stabil und sehr resonanzarm. Alle Bedie-
nungselemente sind bei allen drei Modellen in ei-
nem Panel auf der Oberseite zusammengefasst und 
etwas versenkt eingelassen. Die Anschlüsse befi n-
den sich, ebenfalls zusammengefasst, in einem Pa-
nel auf der Rückseite der Lautsprecher.

Vom kleinsten bis zum größten Modell sind alle 
Freeplay-Lautsprecher mit einem Bluetooth-Emp-
fänger in der Version 4.2 ausgerüstet, die zum ei-
nen eine kabellose Übertragung von Stereo-Audio-
Signalen ermöglicht und zum anderen auch Steuer-
signale zur Fernbedienung des Gerätes via App 
erlaubt. Die Mackie Freeplay Connect App gibt es 
kostenlos zum Download im Internet für das IOS 
und Android Betriebssystem. Mit dieser App lassen 
sich gleich mehrere Lautsprecher und ihre Funktio-
nen je nach Modell steuern. Damit die Freeplay-
Lautsprecher auf der ganzen Welt ihre Stromversor-
gung bekommen, gehört ein automatisches Schalt-
netzteil für Spannungen von 100 Volt bis zu 240 
Volt Wechselstrom zum Lieferumfang. 

Ausstattung
Die Class-D-Verstärkerleistung von bis zu 40 Watt 
beim kleinen Freeplay Go ist wirklich beeindru-
ckend, ebenso wie der weite Frequenzbereich von 
87 bis 20.000 Hz. Schließt man die Augen, so 

Der ständige Begleiter
MACKIE FREEPLAY GO, HOME UND LIVE

Nach Marshall und JBL bietet jetzt auch Mackie eine Reihe von aktiven 
Bluetooth-Laut sprech ern, bei denen laut Hersteller die klanglichen Eigen-
schaften ganz oben in der Prioritätenliste stehen. Ob unser Test-Studio dies 
bestätigen kann, verraten wir in unserem Test.

FREEPLAY GO

PREIS 213,01 €

VERSTÄRKER 20 Watt 
RMS, 40 Watt Peak, 
Class D

FREQUENZGANG 87 - 
20.000 Hz (bei -10 dB)

LAUTSPRECHER 51 mm 
Papiermembran, 19 mm 
Schwingspule. zwei pas-
sive Radiatoren im Bass-
Reflex-Gehäuse

BLUETOOTH Version 4.2, 
Audio Streaming und Be-
dienungselemente

AKKU Lithium-Ionen-Akku 
mit 2.600 mAh, 7,2 V DC

ANSCHLÜSSE 3,5 mm 
Stereo-Miniklinkenbuchse 
(AUX Input) oder Blue-
tooth-Empfänger, USB-A 
Ladeanschluss für Tablet/
Handy, Mikro-USB-Buchse 
zum Anschluss des ext. 
Netzteils

FERNBEDIENUNG Freeplay 
Connect App (IOS und 
Android)

ABMESSUNGEN 8,4 x 21,1 
x 7,6 cm (BxHxT)

GEWICHT 800 g

INFO www.mackie.com

DATEN


